
Sockelabdichtung für Profis
Ein Produkt für alle Fälle: 
weber.tec Superflex D 24
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weber.tec Superflex D 24 – Reaktive Dickbeschichtung 2K schnell  

Viele Gewerke, eine Lösung

Der Sockel ist hoch belastet durch Temperaturschwankungen, Spritzwasser, 
Salze und Frost-/Tauwechsel, sowie wechselnder Feucht-/Trockenlast durch 
Schlagregen, Sonneneinstrahlung, etc. Um eine homogene, nahtlose und 
fachgerechte Abdichtung vom Keller bis zum Sockel herzustellen, ist es 
entscheidend Kenntnis darüber zu haben, wie die Fassade ausgeführt wird 
und wo später die Gelände oberkante liegt. 

Handelt es sich um einen Sockel mit Wärmedämmverbundsystem (WDVS),  
so empfehlen wir die Abdichtung gemäß DIN 18533 mit flexibler Dichtungs-
schlämme oder alternativ mit flexibler, polymer modifizierter Dickbeschich-
tung, wie z. B. mit weber.tec Superflex D 24 auszuführen. Bei Fassaden aus 
Sichtmauerwerk handelt es sich um eine 2-schalige Bauweise. Auch dabei 
empfehlen wir die nahtlose Abdichtung mit flexibler Dichtungsschlämme 
oder der weber.tec Superflex D 24 aus zuführen. 

Ihr Vorteil: Sie führen die Abdichtung nahtlos von der Kellersohle bis in den 
Sockelbereich ohne Produktwechsel mit nur einem Produkt aus. Gleiches gilt 
bei einschaligen Wandaufbauten aus hochwärmedämmenden Steinen mit 
äußerer Putzschale aus z. B. Wärmedämmputz. 

In den Fachregeln, wie z. B. DIN 18533 Bauwerksabdichtung, FPD-Richtlinie, 
etc. wird dem Sockelbereich hinsichtlich der Abdichtungsaus führung höchste 
Aufmerksamkeit zugedacht. Dies hängt neben der hohen Belastung auch an 
den vielen Ausführungsvarianten. Einerseits durch die unterschiedlichen 
Wandaufbauten, wie z. B. auch die Trendbauweise „Holzrahmenbau“, anderer-
seits durch z. B. in die Abdichtungsebenen einzubeziehenden Gebäudefugen, 
sowie insbesondere auch den Anschluss an bodentiefe Fenster.

Auf den folgenden Seiten finden Sie einen Leitfaden, welcher 
die verschiedenen Ausführungs varianten  
im Detail beschreibt.

Zur Basis  
eines dauerhaft  

trockenen Baukörpers  
gehört auch der  

sicher abgedichtete  
Sockelbereich. 
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Infos zu 
weber.tec Superflex D 24
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Vom Keller bis zum Sockel 

Nahtlose Abdichtung

Federleicht und besonders einfach zu verarbeiten, das ist weber.tec Superflex 
D 24, die innovative Bauwerksabdichtung auf Basis einer reaktiv abbindenden, 
bitumen  freien Bindemitteltechnologie.
Mit dieser Entwicklung revolutioniert Weber die Anwendungs- und Verarbei-
tungsmöglichkeiten für Bauwerks abdichtungen. Denn das Produkt zeichnet 
sich besonders durch seine hervorragenden Verarbeitungsmerkmale und die 
schnelle witterungs unabhängige Durchtrocknung aus.

Das Material ist einsetzbar zur Flächenabdichtung, Altbausanierung, als 
überputzbare Sockel abdichtung, Horizontalabdichtung, Egalisierungsspachtel 
sowie als Dämmplattenkleber.

Schnelle Durchtrocknung

•  �Durch Reaktivabbindung ge steu erte witterungsunabhängige  
Durchtrocknung*

•  �Nach kurzer Zeit regenfest 

•  �Schutzplattenkleben bereits nach wenigen Stunden 

•  �Durchtrocknungszeit ca. 2,5 Std.** 

•  �Anschütten & belasten nach 24 Std.*

•  �Rationalisiert den Bauablauf:  
Abdichten, schützen und Baugrube verfüllen ohne lange Wartezeiten

•  �Radongasdicht

•  �Erfüllt die Prüfanforderungen für PMBC und FPD

•  Hoch flexibel, Rissüberbrückungsklasse RÜ3-E

•  �Hoher Trockenrückstand ≥ 98 %

•  �Mit allg. bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen (AbP)

•  Bereits nach 24 Std. 1 bar druckwasserdicht

*	� Mindesttemperatur gem. technischem Merkblatt beachten.

**	� Bei 4 mm Schichtdicke und 23 °C/50 %  

relative Luftfeuchtigkeit

weber.tec  
Superflex D 24

Sicher, schnell,  
druckwasserdicht
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Ihre Vorteile mit  
weber.tec Superflex D 24

Top Verarbeitung:

•  �Federleicht und 
einfach zu verarbeiten

•  �Spachteln, schlämmen  
oder spritzen

•  �Hochstandfest

Große Vielseitigkeit:

•  �Flächenabdichtung

•  �Altabdichtungs- 
sanierung

•  �Sockelabdichtung –  
über putzbar,  
überstreichbar 

•  �Dämmplattenkleber

•  �Horizontalsperre

•  �Egalisierungsspachtel 

•  �Innenabdichtung

•  �Behälterabdichtung
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Mit Verblendmauerwerk und Z-Dichtung

Sockeldetail: Zweischalige Bauweise

Nur 1-Klick  
für weitere Informationen
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1    �Grundierung weber.prim 900

2    �weber.tec Superflex D 2/D 24

3    �Dämmstoff

4    �Z-Abdichtung

5    �Dämmstoff

6    �weber.tec Superflex D 2/D 24

7    �Perimeterdämmung

8    �Verblendmauerwerk

Systemskizze  
im Detail

Video  
Abdichtung
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Sockelabdichtung: W4-E Zweischalige Außenwand

	 1	� Abdichtung weber.tec Superflex D 24

	2	� Kerndämmung

	3	� Z-Folie

	4	� Stahlbetondecke

	5	� XPS Dämmelement

	6	� Kehlmörtel weber.tec 933

	7	� Perimeterdämmung

	8	� Sockelabdichtung weber.tec Superflex D 24

Maßstab ca. 1 :5
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Sockelabdichtung mit  
Türanschluss bei 2-schaliger Bauweise 

Praxistipp: Zweischalige Bauweise

Bei Fassaden aus Sichtmauerwerk handelt es sich um eine 2-schalige Bauweise. 
Dabei empfehlen wir die nahtlose Ab  dichtung mit weber.tec Superflex D 24 
auszuführen. Der Übergangsbereich von der Vorsatzschale zum Hintermauer-
werk wird gemäß Fachregel durch Anschluss an die sogenannte „Z-Folie“ 
ausgeführt. Die Abdichtung wird am Hintermauerwerk 30 cm über Gelände 
hochgeführt.

Schritt  
für Schritt  

zur sicheren  
Bauwerksabdichtung
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Produkte 

•  �weber.prim 900
Universalgrundierung

•  �weber.sys 982  
Dichtfolie

•  �weber.sys 982 SK
Selbstklebende 
Dicht folie

•  ��weber.tec 933
Hohlkehlenspachtel 
HKS

•  �weber.tec Superflex D 2
Reaktive Flexschlämme 
2K schnell

•  �weber.tec Superflex D 24 
Reaktive Dickbeschich- 
tung 2K schnell



Kratzprüfung: eine handwerkliche Prüfung, 
um festzustellen, ob Zementleim auf der  
Betonfläche vorhanden ist. Vorhandene  
Zementleimschichten sind mechanisch zu  
entfernen, da sie sich häufig vom Untergrund 
ablösen und keinen ausreichenden Dich­
tungsträger darstellen.

Bei mehrschaligen Wandaufbauten wird 
am Wandfuß des Hintermauerwerks eine 
mineralische Mörtelkehle aus weber.tec 933 
eingebaut. Den Mörtel auf den mattfeuchten 
Untergrund schlämmfähig auftragen. Frisch 
in Frisch wird der Kehlmörtel aufgebracht 
und mit dem Hohlkehlenschlitten egalisiert.

Ansicht des fertig abgedichteten Sockels am 
Fußpunkt und am Hintermauerwerk.

Im Nachgang wird dann die Vorsatzschale 
komplettiert.
 

1

4

7

10

Zur Verfestigung und zur Staubbindung 
wird die Fläche mit weber.prim 900, 1 : 1 RT 
mit Wasser gemischt, grundiert. Damit wird 
ein optimaler Haftgrund für die Abdichtung 
erstellt.

Rohbauansicht mit ausgebildeter Mörtel­
hohlkehle aus weber.tec 933.

Im Bereich bodentiefer Fenster bzw. Türen  
ist die Vorsatzschale im unteren Bereich  
auszusparen.

weber.tec Superflex D 2/D 24 werden als Abdich­
tung unter Wänden eingesetzt. Die Verarbei­
tung erfolgt als 2-facher Schlämmauftrag.

Abdichten des gesamten Fußpunktes mit  
weber.tec Superflex D 2/D 24, inkl. der Stirnseite 
der Bodenplatte bzw. Kellerdecke.

Anschließend muss das Schwellenprofil  
komplett mit weber.tec Superflex D 2/D 24 
eingedichtet werden. Die Abdichtung ist  
bis an das Hintermauerwerk anzuschließen.  
In die erste Schlämmlage der Abdichtung  
wird weber.sys 982 oder weber.sys 982 SK  
eingearbeitet. 
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Mit Sockeldämmung

Sockeldetail: Anschluss an WDVS

Nur 1-Klick  
für weitere Informationen
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1    �Grundierung weber.prim 900

2    �Kratzspachtelung  
weber.tec Superflex D 24

3    �2 Abdichtungslagen  
weber.tec Superflex D 24

4    �Sockeldämmsystem mit  
Sockelputz

5    �Kapillarverschluss 
weber.tec Superflex D 24

6    �Dränschutzmatte weber.sys 983

7    �WDVS

Systemskizze  
im Detail

Video  
Abdichtung
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Maßstab ca. 1 :5

GOK

≥
 3

0
 c

m

5 
cm

4

5

6

7

8

1

2

3

Sockelabdichtung: W4-E WDVS-Außenwand und Perimeterdämmung

	 1	� weber.therm Putzsystem (weber.top 204 | weber.therm 300/310)

	2	� weber.therm Mineralwoll-Dämmplatte

	3	� Sockelabdichtung weber.tec Superflex D 24

	4	� weber.therm Sockelputzsystem (weber.star 295 | weber.therm 300/310)

	5	� Sockel- und Perimeterdämmung

	6	� Feuchteschutz weber.tec Superflex D 24

	7	� Dränmatte weber.sys 983

	8	� Stahlbetondecke

Maßstab ca. 1 :5
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Sockelabdichtung mit  
Türanschluss bei WDV-Systemen

Praxistipp: Anschluss an WDVS

Beim Sockel mit Wärmedämmverbundsystem (WDVS), empfehlen wir die 
Abdichtung mit der flexiblen, polymermodifizierten Dickbeschichtung  
weber.tec Superflex D 24 auszuführen.  

weber.tec Superflex D 24 wird nahtlos von der Kellersohle bis in den Sockel- 
bereich ohne Produktwechsel ausgeführt. Auch die Verklebung der Sockel-
dämmung erfolgt mit der flexiblen polymermodifizierten Flächenabdichtung 
(FPD). Auf der Sockeldämmung erfolgt der Auftrag des Sockelputzsystems.

Schritt  
für Schritt  

zur sicheren  
Bauwerksabdichtung
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Produkte 

•  �weber.prim 900
Universalgrundierung

•  ��weber.tec 933
Hohlkehlenspachtel HKS

•  ��weber.tec 982 / 982 SK
Dichtfolie /Selbst - 
kle bende Dicht folie

•  �weber.tec Superflex D 2/ 
weber.tec Superflex D 24 
Reaktive Flexschlämme /
Reaktive Dickbeschich-
tung 2K schnell

•  �weber.ton 411 / 414  
AquaBalance 
Silikonharzfarbe/ 
Silikatische Egalisations-
farbe



Ansicht der WDVS-Fassade nach Fertig­
stellung der Türschwellendetails.
 

Herstellung des Feuchteschutzes des Sockel­
putzsystems. Der Kapillarverschluss aus  
weber.tec Superflex D 2/D 24 wird bis ca. 5 cm 
über Gelände ausgeführt. Die Abdichtungs­
schicht ist mit weber.ton 411 / 414 überstreichbar.

10 11

Kratzprüfung: eine handwerkliche Prüfung, 
um festzustellen, ob Zementleim auf der  
Betonfläche vorhanden ist. Vorhandene  
Zementleimschichten sind mechanisch zu  
entfernen, da sie sich häufig vom Untergrund 
ablösen und keinen ausreichenden Dich­
tungsträger darstellen.

1

Ausführung der Abdichtung bis zur Sockel­
oberkante. Ausbrüche und Fehlstellen größer 
als 5 mm mit weber.tec 933 schließen.  
Im Anschluss folgt der Auftrag der Grundie­
rung aus weber.prim 900, 1 : 1 Raumteile mit 
Wasser verdünnt.

Oberflächenprofilierte oder haufwerksporige 
Untergründe sind mit einer Füllspachtelung 
aus weber.tec Superflex D 2/D 24, 3 : 1 RT mit 
Quarzsand (Körnung 0,1 – 0,5 mm) verschnit­
ten, zu egalisieren. Im Anschluss erfolgt die 
Sockelabdichtung in mind. 2 Abdichtungs­
lagen.

2 3

Fertig ausgeführter Abdichtungsgürtel bis  
ca. 30 cm über Geländeoberkante.  
Im Bereich von späterer Geländeoberkante 
bis 20 cm unter Gelände wird die Keller­
abdichtung überlappend aufgetragen.

4

Bei überstehendem Hintermauerwerk Ab­
dichtung aus weber.tec Superflex D 24 unter 
Einarbeitung von weber.sys 982 horizontal 
herumführen und bis 30 cm in den Sockel-
bereich hochziehen. 

Abdichtungsdetail Fenster-/Türanschluss  
mit weber.tec Superflex D 2/D 24.

5 6

Das Fenster-/Türprofil wird vollständig  
eingedichtet und an die umlaufende Sockel­
abdichtung angeschlossen.

7

Im Bereich des Blendrahmens und der  
Übergänge zum Sockel wird vollständig 
weber.sys 982 bzw. weber.sys 982 SK in die 
2-lagige Abdichtung eingearbeitet.

Fertig eingedichteter Detailpunkt.

8 9
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Mit Sockelputzsystem

Sockeldetail: Einschalige Bauweise

Nur 1-Klick  
für weitere Informationen
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1    �Grundierung weber.prim 900

2    �Kratzspachtelung  
weber.tec Superflex D 24

3    �2 Abdichtungslagen  
weber.tec Superflex D 24

4    �weber.therm Sockelputzsystem

5    �Kapillarverschluss 
weber.tec Superflex D 24

6    �Dränschutzmatte weber.sys 983

7    �Fassadenputzsystem

Systemskizze  
im Detail

Video  
Abdichtung
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	 1	� weber Putzsystem (weber.dur 137 | weber star 220)

	2	� Abdichtung weber.tec Superflex D 24

	3	� weber Sockelputzsystem (weber.therm 300/310 | weber.star 295)

	4	� Feuchteschutz weber.tec Superflex D 24

	5	� Perimeterdämmung

	6	� Kerndämmung

	7	� Stahlbetondecke

Sockelabdichtung: W4-E Einschalig-Sockelputz, Perimeterdämmung

Maßstab ca. 1 :5
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Mit WDV-System

Sockeldetail: Holzrahmenkonstruktionen

Nur 1-Klick  
für weitere Informationen
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1    �Grundierung weber.prim 900

2    �Kratzspachtelung weber.tec Superflex D 24

3    ��Abdichtungslage weber.tec Superflex D 24

4    �Dichtfolie weber.sys 982

5    �Abdichtungslage weber.tec Superflex D 24

6    �weber.therm Sockelputzsystem

7    �Kapillarverschluss weber.tec Superflex D 24

8    �Dränschutzmatte weber.sys 983

9    ��Horizontalabdichtung  
weber.tec Superflex D 24

10    �Fassadenputzsystem

Systemskizze  
im Detail

Video  
Abdichtung
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	 1	� weber.therm Putzsystem (weber.therm 300/310 | weber.pas 481 AB)

	2	 weber.therm plus ultra Dämmplatte

	3	� Sockelabdichtung weber.tec Superflex D 24

	4	� weber Sockeldämmplatte

	5	� weber.therm Sockelputzsystem (weber.star 295 | weber.therm 300/310)

	6	�� Dränmatte weber.sys 983

	7	 Abdichtung weber.tec Superflex D 24

	8	� Bodenplattenabdichtung weber.tec 913

	9	�� Stahlbetonplatte

Sockelabdichtung: W4-E WDVS auf Holzrahmenbau

Maßstab ca. 1 :5
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Sockelabdichtung  
bei WDV-System

Praxistipp: Holzrahmenkonstruktionen

Die moderne Holzrahmenbauweise besteht aus beplanktem Stabwerk und 
wird sehr häufig, z. B. im Bereich der Fertighausindustrie ein gesetzt.  

Die fachlich korrekte Abdichtung des Holzrahmensockels, z. B. mit weber.tec 
Superflex D 24 ist Voraussetzung für sicheren und langlebigen Feuchteschutz. 

Schritt  
für Schritt  

zur sicheren  
Bauwerksabdichtung
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Produkte 

•  �weber.prim 900
Universalgrundierung

•  ��weber.sys 982  
Dichtfolie

•  �weber.sys 982 SK 
Selbstklebende 
Dicht folie

•  �weber.tec Superflex D 24 
Reaktive Dickbeschich-
tung 2K schnell



Fertige Eindichtung bodentiefer Fenster.

10

Nach Untergrundvorbereitung wird an der 
Stirnseite und auf der Bodenplatte im Bereich  
der aufgehenden Wandbauteile mit weber.
prim 900 grundiert. Im Anschluss wird eine 
Kratzspachtelung aus weber.tec Superflex D 24 
aufgetragen. Nach Durchtrocknung erfolgt 
die 2-lagige Abdichtung unter den aufgehen­
den Wänden.

1

Aufbringen der vollflächigen Kratzspach­
telung aus weber.tec Superflex D 24 auf der  
Beplankung am Wandsockel.

Aufbringen der ersten Abdichtungslage  
weber.tec Superflex D 24.

2 3

Überprüfung der Nass-Schichtdicke mit dem 
weber.sys Schichtdickenmesser.

4

Die Dichtfolie weber.sys 982 frisch in frisch  
in die Reaktivabdichtung einbetten. Band-
stöße mit 10 cm Überlappung anlegen, nicht  
an Ecken, Kanten, Kehlen enden lassen.

Die Dichtfolie sorgfältig und vollflächig in  
weber.tec Superflex D 24 einarbeiten.

5 6

Eindichtung bodentiefer Fenster:  
Fixieren und Ankleben der selbstklebenden 
Dichtfolie weber.sys 982 SK. Das Dichtband 
wird hochgeklappt und darunter zunächst  
die Kratzspachtelung und dann die erste 
Lage der Abdichtung jeweils aus weber.tec 
Superflex D 24 ausgeführt.

7

Das selbstklebende Dichtband weber.sys 982 
SK wird anschließend vollflächig in die erste 
Lage aus weber.tec Superflex D 24 eingearbei­
tet.

Sobald die erste Abdichtungslage nicht mehr 
beschädigt werden kann, die zweite Lage  
weber.tec Superflex D 24 aufbringen. 

8 9
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Bei 2-schaliger Bauweise

Sockeldetail: Bodentiefe Fenster

Nur 1-Klick  
für weitere Informationen
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1    �Grundierung weber.prim 900

2    �Kratzspachtelung  
weber.tec Superflex D 24

3    ��Abdichtungslage  
weber.tec Superflex D 24

4    �Selbstklebende Dichtfolie  
weber.sys 982 SK

5    �Abdichtungslage  
weber.tec Superflex D 24

6    �Dränschutzmatte weber.sys 983

7    �Verblendmauerwerk

Systemskizze  
im Detail

Video  
Abdichtung
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	 1	� Estrich auf Dämmung CAF schnell abbindend weber.floor 4491 turbo

	2	 Bodenabdichtung KSK Bahn weber.tec 913

	3	 Reaktivabdichtung weber.tec Superflex D 24

	4	 Reaktivabdichtung weber.tec Superflex D 24 mit weber.sys 982/982 SK

	5	� Perimeterdämmung

	6	�� Dränschutzmatte weber.sys 983

Sockelabdichtung: W4-E Anschluss zweischaliges Mauerwerk bodentiefe Fenster

Maßstab ca. 1 :5
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	 1	 �weber.tec Superflex D 24 mit weber.sys 982. Diese wird mittig in weber.tec Superflex D 24 eingearbeitet.

	2	 Mauerwerk

	3	 Fensterrahmen

	4	 Luft- und Dampfdichtfolie

	5	 XPS Dämmung

	6	�� Puratherm Dämmung (Vorwandmontage System)

	7	�� Verblendmauerwerk mit weber.mix 626 KS/VS

	8	�� Fugenschnur

Sockelabdichtung: W4-E Anschluss bodentiefe Fenster bei Verblendmauerwerk

Maßstab ca. 1 :5
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	 1	� weber.tec Superflex D 24 mit weber.sys 982. Diese wird mittig in weber.tec Superflex D 24 eingearbeitet.

	2	 Mauerwerk

	3	 Fensterrahmen

	4	 weber.therm Anputzleiste

	5	� weber.therm Klebe- und Armierungsmörtel

	6	� weber.therm Fugendichtband

	7	� weber.therm Armierungsmörtel und Armierungsgewebe

	8	� Edelputz

	9	� weber.therm Eckwinkel

	10	� Luft- und Dampfdichtfolie

	11	� weber.therm Dämmung

Sockelabdichtung: W4-E Anschluss bodentiefe Fenster bei WDVS

Maßstab ca. 1 :5
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Abdichtung  
bodentiefer Fenster

Praxistipp: Bodentiefe Fenster

Abdichtung bodentiefer Fenster im Sockelbereich: Die sorgfältige Eindich-
tung bodentiefer Fenster mit weber.tec Superflex D 24 sowie weber.tec 982 SK 
und die fachlich korrekte Ausführung der Übergänge an die Sockelabdich-
tung ist entscheidend für die Dauer haftigkeit.

Schritt  
für Schritt  

zur sicheren  
Bauwerksabdichtung
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Produkte 

•  �weber.prim 900
Universalgrundierung

•  �weber.sys 982 SK 
Selbstklebende 
Dicht folie

•  �weber.tec Superflex D 24 
Reaktive Dickbeschich-
tung 2K schnell



Nach Untergrundvorbereitung wird an der 
Stirnseite und auf der Bodenplatte im Bereich  
der aufgehenden Wandbauteile mit weber.
prim 900 grundiert. Im Anschluss wird eine 
Kratzspachtelung aus weber.tec Superflex D 24 
aufgetragen. Nach Durchtrocknung erfolgt 
die 2-lagige Abdichtung unter den aufgehen­
den Wänden.

1

Aussparung der Vorsatzzschale am Fenster­
anschluss.

Anschleifen des Kunststoff-Untergrundes  
am Türrahmen.

2 3

weber.sys 982 SK selbstklebende Dichtfolie 
wird zunächst fixiert und mit dem Klebe­
streifen verklebt. Anschließend wird die 
Dichtfolie hochgeklappt. Das Sockelprofil 
wird mit weber.tec Superflex D 24 eingedichtet.

4

Frisch-in-Frisch wird das Band in die erste 
Abdichtungslage eingespachtelt.

Sobald die erste Abdichtungslage nicht mehr 
beschädigt werden kann, wird die zweite 
Lage weber.tec Superflex D 24 aufgebracht.  
Das gesamte Abdichtungssystem wird um  
die Enden des Fensterprofils herumgeführt 
und an die Abdichtung des Hintermauer­
werks angeschlossen.

5 6

Vollständig abgedichteter Wand-Boden-
Anschluss, inkl. Detailpunkt bodentiefes 
Fensterprofil.

7

Nach der erfolgten Abdichtung wird die  
Vorsatzschale bis an das Fensterprofil heran 
fertiggestellt.

8
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Bei durchgehender  
Bodenplatte

Sockeldetail:  
Gebäudetrennfugen

Nur 1-Klick  
für weitere Informationen
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1    �Grundierung weber.prim 900

2    �Kratzspachtelung  
weber.tec Superflex D 24

3    ��Abdichtungslage  
weber.tec Superflex D 24

4    �Fugenabdichtband  
weber.tec Superflex B 240 / E

5    �Abdichtungslage  
weber.tec Superflex D 24

Systemskizze  
im Detail

Video  
Abdichtung
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	 1	 �weber.tec Superflex D 24 mit weber.sys 981

	2	 weber.tec Superflex B 240 E Fugenband mit Endstück

	3	 Fugeneinlage

	4	 Schutzschicht

Fugenabdichtung:	W1-E/W2.1-E Gebäudetrennfuge mit weber.tec Superflex D 24  
	 bei Bodenfeuchte und drückendem Wasser

Maßstab ca. 1 :5



28 | 13

Abdichten von  
Gebäudetrennfugen am Sockel

Praxistipp: Gebäudetrennfugen

Gebäudetrennfugen im Bereich der Bauwerksabdichtung stellen Herausfor-
derungen für Planer und Ausführende dar. 

Die Ausführung der Fugenabdichtung erfolgt immer unter Berücksichtigung 
der Wassereinwirkungsklasse gemäß DIN 18533.

Schritt  
für Schritt  

zur sicheren  
Bauwerksabdichtung
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Produkte 

•  �weber.prim 900
Universalgrundierung

•  �weber.tec Superflex  
B 240
Fugenabdichtband

•  �weber.tec Superflex D 24 
Reaktive Dickbeschich-
tung 2K schnell



Untergrundvorbereitung: Entfernen von  
haftungsmindernden Bestandteilen.

1

Grundieren mit weber.prim 900. Kratzspachtelung aus weber.tec Superflex D 24.

2 3

Aufbringen der ersten Abdichtungslage  
weber.tec Superflex D 24.

4

Die Abdichtung wird auf die Stirnseite der 
Bodenplatte herunter geführt.

weber.tec Superflex B 240 Fugenabdichtband 
wird frisch-in-frisch in die erste Lage der  
Reaktivabdichtung eingebracht. Das Vlies 
wird vollständig eingearbeitet. Sobald die 
erste Abdichtungslage nicht mehr beschädigt 
wird, erfolgt der Auftrag der zweiten Abdich­
tungslage.

5 6

Bandende über die Fuge hinausstehen lassen, 
schützen und später in die aufgehende 
Wandabdichtung einarbeiten.

7

Das hinausstehende Band wird später in  
die aufgehende Abdichtung am Wandsockel 
eingearbeitet.

8



Unsere Fachberater stehen Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Unsere erfahrenen Fachberater sind 
im gesamten Bundesgebiet im Ein- 
satz und stehen dem Baustoff-Fach
handel, Verarbeitern und Architek-
ten jederzeit zur Verfügung.
Zu den Serviceleistungen gehören 
Klärung zu Fragen der Produkt
auswahl, anwendungstechnische 
Beratung, Produkteinweisung vor 
Ort und vieles mehr!

Finden Sie ihren Fachberater unter: 
www.de.weber/kontakt

weber.tec Superflex D 24 
Reaktive Dickbeschichtung 2K schnell

Hochflexible, reaktiv- und schnell abbindende, bitumenfreie Dickbeschichtung 
auf Basis neuer Bindemitteltechnologie zur sicheren Bauwerksabdichtung

weber.tec Superflex D 2 
Reaktive Flexschlämme 2K schnell

Hochflexible, reaktiv und schnell abbindende Dichtungsschlämme

weber.prim 900 
Universalgrundierung 

Grundierung für zementäre Abdichtungen zur Vorbehandlung auf  
mineralischen Untergründen

weber.tec 933 
Hohlkehlenspachtel

Wasserundurchlässiger, schnellabbindender Hohlkehlen- und  
Egalisierspachtel

weber.tec Superflex B 240/240 E 
Fugenabdichtband/Fugenabdichtband mit Endstück

Fugenabdichtband für Gebäudetrennfugen in Kombination mit Weber 
Bitumendickbeschichtungen und reaktiver Dickbeschichtung

weber.sys 982 
Dichtfolie

Dichtfolie zur Ausbildung von Abdichtungen in Übergangsbereichen  
in Verbindung mit 2-komponentigen Bitumendickbeschichtungen,  
reaktiver Dickbeschichtung und flexiblen Dichtungsschlämmen

weber.sys 982 SK
Selbstklebende Dichtfolie

Zur Abdichtung von Anschlüssen und Übergängen. Insbesondere zur 
Eindichtung von bodentiefen Fenster- und Türprofilen in Verbindung mit 
2-komponentigen Dickbeschichtungen

weber.sys 983
Dränmatte 1,25 m

1,25 m breite Schutz- und Dränmatte für erdberührte Bauteile,  
z. B. Kellerwände sowie als Schutzschicht für Abdichtungsmassen
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Perfektes  
Zusammenspiel

Weber  
Systemprodukte  

für die sichere Sockelabdichtung



Besuchen Sie unsere 
Website 

für weitere Refe renzen, 
Aus schreibungstexte, 
Detailskizzen, und  
vieles mehr.

www.de.weber
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